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MODUL 5.2 ARBEITSBLATT 1

 UNSERE INTERESSEN UND BEDÜRFNISSE UND MEINE BATNA 
DIESES ARBEITSBLATT BEARBEITET JEDE/R FÜR SICH. STIMMT EUCH VORHER DARÜBER AB, ZU WELCHEN THE-
MEN IHR EURE INTERESSEN UND BEDÜRFNISSE NOTIEREN WOLLT. ES KANN AUCH HILFREICH SEIN, DIESES AR-
BEITSBLATT IM LAUFE DES PROZESSES MEHRMALS AUSZUFÜLLEN.

1. Meine Interessen und Bedürfnisse
Schreibe auf, was Dir im Rahmen der Hofübergabe allgemein und/oder zu den jeweiligen Themen wichtig (Inter-
essen) ist und was Du brauchst (Bedürfnisse). Du kannst hierzu auch in der Liste der Bedürfnisse nachschauen.

2. Die Interessen und Bedürfnisse der anderen Beteiligten

Notiere nun, welche Interessen und Bedürfnisse alle anderen Beteiligten möglicherweise im Rahmen der Hof-
übergabe oder zu einem bestimmten Thema haben.

3. Deine BATNA

Überlege Dir und notiere nun Deine BATNA. Also Deine beste Alternative zu einer Verhandlungslösung. Was tust 
Du, wenn Ihr Euch nicht einig werdet? Wie hoch ist der (emotionale) Preis für diese alternative Lösung?

4. Interessen und Bedürfnisse

Tauscht Euch nun über Eure Interessen und Bedürfnisse aus!
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MODUL 5.2 ARBEITSBLATT 2

 BRAINSTORMING 
DIESES ARBEITSBLATT WIRD VON EUCH GEMEINSAM BEARBEITET. DER BESTE ZEITPUNKT IST DER, NACHDEM IHR 
EUCH ÜBER EURE INTERESSEN UND BEDÜRFNISSE AUSGETAUSCHT HABT.

1. Nehmt euch ein großes Blatt, ein Stück Tapete oder Vergleichbares und einen Stift (Edding). Verabredet, wer von 
Euch das Schreiben übernimmt. Ihr könnt Euch auch abwechseln.

2. Notiert nun so viele Lösungen, die Euch einfallen wie möglich. Die Lösungen sollten so viele Interessen und Be-
dürfnisse befriedigen, wie es geht. Dabei ist besonders wichtig zunächst einmal viele (mögliche) Lösungen zu 
Papier zu bringen. Die Lösungen sollen erst einmal nur zu Papier gebracht werden, es dürfen gerne verrückte, 
kreative, auf den ersten Blick abwegige Möglichkeiten dabei sein. Kritik und Bewertungen sind an dieser Stelle 
nicht hilfreich und sollen erst einmal hintenangestellt werden.

3. Besprecht nun die einzelnen Lösungen miteinander. Welche Bedürfnisse erfüllen die gefundenen Möglichkeiten 
(nicht)? Gibt es Lösungen, die sich für Alle gut anfühlen? Falls eine Lösung nicht umsetzbar erscheint, aber viele 
Bedürfnisse erfüllt: Kann sie WIRKLICH nicht umgesetzt werden? Wie kann sie angepasst werden, um umgesetzt 
zu werden? Falls eine Lösung einige Bedürfnisse erfüllt, aber nicht alle einverstanden sind: Wie kann die Lösung 
weiterentwickelt werden, damit sie für Alle passt? Können mehrere Lösungen kombiniert werden, um weitgehend 
alle Bedürfnisse zu befriedigen?

4. Notiert Eure Ergebnisse!




